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Standortprüfung bereits abgeschlossen?

Von Janina Funk

Augsburg – Bis Ende des kom-
menden Jahrzehnts soll in
Augsburg ein neues Großkran-
kenhaus gebaut werden. Doch
noch ist fraglich, wie sicher die
Finanzierung des Milliarden-
projekts ist. Der Standort für
das neue Universitätsklinikum
scheint indes klar: Westlich des
aktuellen Hauptgebäudes, und
damit zu einem Großteil auf
dem Areal des Klinikparks, soll
der Neubau entstehen. Der
Bund Naturschutz und einige
Augsburger Stadträte fordern,
auch das Gebiet östlich des Be-
standsgebäudes in den Fokus
zu nehmen. Sie kündigen
rechtliche Schritte an. Für zu-
sätzliche Brisanz sorgt ein
Schreiben von Wissenschafts-
minister Markus Blume.

Seit den frühen 1980er Jah-
ren ist das Krankenhaus in Be-
trieb. In welchem Zustand die
Gebäudetechnik und die Subs-
tanz des Baus sind, machte
jüngst Michael Bungarten,
kaufmännischer Direktor der
Uniklinik, im Augsburger
Stadtrat deutlich. „Wir können
nicht garantieren, wie lange
dieses Gebäude noch so funk-
tioniert, wie jetzt“, sagte Bun-
garten. Es müsse „so schnell
wie möglich“ gebaut werden.

Das will auch der Bayerische
Wissenschaftsminister Markus
Blume. Innerhalb des Kabi-
netts gibt es jedoch Kritik an

Schreiben des Ministers legt nahe, dass „Ergebnisoffenheit“ für Klinikneubau der Vergangenheit angehört

den immensen Kosten, die
durch den Bau einer neuen
Universitätsklinik auf den Frei-
staat zukommen werden. In
den nächsten Wochen will sich
die Staatsregierung mit der Fi-
nanzierung befassen.

Die Augsburger Stadtpolitik
hat derweil in der vergangenen
Woche den Weg für das weitere
Genehmigungsverfahren frei
gemacht. Die Mehrheit des
Stadtrats, der Freistaat und die
Vertreter des Uniklinikums fa-
vorisieren einen Neubau im
Westen. Dafür müsste aller-
dings der dortige, über sieben
Hektar große Krankenhaus-
park weichen.

Blume-Brief setzt der
„Ergebnisoffenheit“ ein Ende

Der Bund Naturschutz und ei-
nige Stadträte üben deutliche
Kritik am geplanten Kahl-
schlag, dessen Auswirkungen
nur unzureichend geprüft wor-
den seien, und an der „Vorfest-
legung auf das Baufeld-West“.
Denn: Vergleichende Analysen
der beiden potenziellen Baufel-
der liegen nicht vor. Ein tat-
sächlich „ergebnisoffenes Ver-
fahren“, wie es von der Stadtre-
gierung für die Bauleitplanung
versprochen worden sei, wür-
de bedeuten, dass auch das
Baufeld-Ost untersucht wer-
den müsse, kritisierte Roland
Wegner (V-Partei) in der Stadt-
ratssitzung vergangene Woche.

Der Bund Naturschutz hatte
zuletzt in einem Schreiben an
Minister Blume eine „tatsäch-
lich ergebnisoffene Prüfung
der Standortalternativen ,Ost‘
und ,West‘“ gefordert. In der
Antwort, die nun vorliegt, heißt
es, dass die „geforderte ergeb-
nisoffene Prüfung hinsichtlich
des geeignetsten Standortes für
den Neubau des Universitäts-
klinikums Augsburg bereits
stattgefunden hat“.

Durch den Brief von Blume
werde deutlich, „dass die
grundlegende Standortent-
scheidung nach Auffassung des
Ministeriums bereits im Juli
2024 intern getroffen wurde –
also weit vor Beginn des for-
mellen Bauleitverfahrens und
ohne formelle Öffentlichkeits-
beteiligung“, kritisiert Dietmar
Kuhlmann vom Bund Natur-
schutz. Vor diesem Hinter-
grund stelle sich die Frage nach
der politischen Glaubwürdig-
keit. „Seit rund eineinhalb Jah-
ren wird öffentlich betont, die
Standortfrage werde im Bau-
leitverfahren nochmals ergeb-
nisoffen geprüft.“ Jetzt werde
deutlich, dass die Entschei-
dung intern schon gefallen ist,
sagt Kuhlmann. Die Natur-
schützer halten aber „weiter-
hin eine transparente, rechtssi-
chere und tatsächlich ergebnis-
offene Prüfung der Standort-
alternativen unter Beteiligung
der Öffentlichkeit für erforder-
lich“, betont er. „Aus unserer

Sicht darf das Bauleitverfahren
nicht auf die nachträgliche for-
male Bestätigung einer bereits
getroffenen Standortentschei-
dung reduziert werden.“

Verärgert reagiert auch ÖDP-
Stadtrat Christian Pettinger:
„Nur aufgrund der gebetsmüh-
lenartig ständig wiederholten
Behauptung, die Standortfrage
werde im Bebauungsplanver-
fahren ergebnisoffen betrach-
tet, habe ich und sicherlich
auch ein großer Teil der Kolle-
ginnen und Kollegen dem Start
des Bauleitplanverfahrens zu-
gestimmt.“ Aus seiner Sicht wä-
re die Entscheidung „sicherlich
anders ausgefallen, wenn das
Schreiben Blumes an den Bund
Naturschutz in der Sitzung be-
kannt gewesen wäre“.

Regierung von Schwaben soll
Stadtratsbeschluss prüfen

Nachdem das Schreiben zu-
dem auf drei Tage vor der Stadt-
ratssitzung datiert ist, bestehe
„die hohe Wahrscheinlichkeit“,
dass Oberbürgermeisterin Eva
Weber und Baureferent Steffen
Kercher in der Sitzung den In-
halt des Briefs bereits kannten,
vermutet Pettinger. In einer
Anfrage an die Stadtregierung
fordert der ÖDP-Stadtrat nun
Aufklärung.

Gegen den Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan
stimmten in der vergangenen
Woche lediglich Bruno Marcon

(Augsburg in Bürgerhand) und
V-Partei-Stadtrat Wegner.
Letzterer kündigt an, die Einlei-
tung des Bauleitplanverfah-
rens rechtlich von der Regie-
rung von Schwaben prüfen zu
lassen. Wegner sagt, dass den
Stadträten bis zur Sitzung nicht
alle entscheidungsrelevanten
Unterlagen vorlagen. „Eine Be-
schlussfassung ohne vollstän-
dige und entscheidungsrele-
vante Unterlagen untergräbt
die demokratische Entschei-
dungsfindung im Stadtrat“, so
Wegner. Seiner Auffassung
nach lag ein Lademangel und
damit die Beschlussunfähig-
keit vor.

Wegner kritisiert darüber hi-
naus, dass nach derzeitiger In-
formationslage „zusätzlich so-
genanntes kliniknahes Woh-
nen realisiert“ werden solle.
Dieses erfordere mehr Fläche
„und geht zulasten des be-
stehenden Klinikparks“. Be-
sonders brisant sei dabei, dass
der Neubau womöglich unter
Beteiligung eines Privatinves-
tors erfolgen soll. Wegner fin-
det, vor diesem Hintergrund
dränge sich der Verdacht auf,
dass „die Zerstörung des Kli-
nikparks nicht primär aus me-
dizinischen Gründen – etwa
wegen eines angeblichen und
bislang nicht belegten Zeitvor-
teils – erfolgt, sondern auch der
Schaffung zusätzlicher, rendi-
teträchtiger Wohnbauflächen
für Privatinvestoren dient“. AZ

Das in die Jahre gekommene Hauptgebäude des Augsburger Universitätsklinikums soll durch einen Neubau ersetzt werden. Dieser soll westlich des Bestandsgebäudes
errichtet werden – und damit zu einem Großteil auf dem Areal des Klinikparks sowie auf den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen. Foto: Imago, Alexander Rochau

„Die Not ist nach wie vor groß“

Augsburg – Die Bezirksklini-
ken Schwaben unterstützen
weiter die Menschen in der Uk-
raine. Im Februar und März
schickte der Bezirk Schwaben
gemeinsam mit dem Hilfswerk
Schwaben-Bukowina binnen
einer Woche zum 59. und 60.
Mal jeweils einen Lastwagen
von Augsburg aus in die Ukrai-
ne und in den Nordosten von
Rumänien an der ukrainischen
Grenze. Mit an Bord waren me-
dizinische Hilfsgüter und zahl-
reiche Möbel aus den Bezirks-
kliniken, die nicht mehr benö-
tigt wurden.

Ziel des ersten Transports
war ein Altenheim im rumäni-
schen Teil der Partnerregion
des Bezirks. Wie Katharina Ha-
berkorn vom Europabüro des
Bezirks Schwaben und Beauf-

Wieder sind Lastwagen in Richtung Ukraine mit Hilfsgütern und Möbeln aus dem BKH Augsburg unterwegs

tragte für Partnerschaften mit
der Bukowina, mitteilt, wurden
Betten, Nachtkästen, Rollato-
ren, Schreibtische und vieles
mehr nach Sasca-Mica im Kreis
Suceava gebracht. Mitarbeiter

der Haustechnik des Bezirks-
krankenhauses (BKH) Augs-
burg luden zudem mehrere Pa-
letten Bettwäsche aus dem
Dienstleistungs- und Logistik-
zentrum (DLZ) in Günzburg

auf, die aufgrund eines Kun-
denwechsels nicht mehr einge-
setzt werden können, sowie
mehrere Kartons mit Papier-
handtuchspendern. Außerdem
wurden 100 Holzstühle vom
Schwäbischen Bildungszent-
rum Irsee verladen.

Eine Woche später startete
ein weiterer Lkw mit Hilfsgü-
tern von Schwaben, diesmal in
die Ukraine in das Gebiet
Tscherniwzi. Ziel der medizini-
schen Geräte war das städti-
sche Krankenhaus in Kelmenzi.
Die Büromöbel kommen in ein
Rehazentrum für Kinder und
Jugendliche mit körperlichen
Einschränkungen nach Mama-
jiwzi. Für diesen Transport –
der 60. - stellten das BKH Augs-
burg und das BKH Günzburg
unter anderem Fitnessgeräte,

Beatmungsgeräte samt Infu-
sionen, ein Narkose- und ein
Ultraschallgerät, eine komplet-
te Friseurausstattung inklusive
Becken und Stuhl sowie Büro-
möbel zur Verfügung.

„Die Not ist nach wie vor
groß, ein Ende nicht in Sicht.
Die Menschen dort sind froh
um jede Spende“, sagt Kathari-
na Haberkorn. Besonders ge-
fragt sind Hilfsgüter aus den
Bereichen Pflege, Rehabilita-
tion und Krankenhaus.

Der Bezirk Schwaben ist seit
1997 mit seiner Partnerregion,
dem Oblast Tscherniwzi, eng
verbunden. Seit Beginn des
russischen Angriffskriegs 2022
mobilisiert der Bezirk Hilfe für
seine Partnerregion in der ru-
mänisch-ukrainischen Grenz-
region Bukowina. AZ

Augsburg – Ein schwerer Un-
fall hat sich am Mittwoch-
abend auf der A8 in Höhe der
Rastanlage Augsburg-Ost er-
eignet. Dabei kam ein 18-jähri-
ger Motorradfahrer ums Leben.

Der Motorradfahrer aus dem
Raum Augsburg wollte laut
Polizei gegen 21 Uhr die Rast-
anlage Augsburg-Ost in Rich-
tung Stuttgart verlassen. Auf
dem Beschleunigungsstreifen
kam es dann zu einem Zusam-
menstoß mit einem Lkw. Wie
die Polizei mitteilt, hatte der
32-jährige Fahrer des Lkw
gegen 21 Uhr seinen Sattelzug
im Rahmen einer Pause auf
dem Beschleunigungsstreifen
der Anschlussstelle Augsburg-
Ost abgestellt. Der Motorrad-
fahrer fuhr laut Polizei auf das
Heck des stehenden Sattelzugs
auf und wurde dabei tödlich
verletzt.

Die Polizei ermittelt nun die
Hintergründe des Verkehrsun-
falls. Zur Klärung wurde zudem
ein Gutachter beauftragt.
Gegen den 32-Jährigen ermit-
telt die Polizei wegen fahrlässi-
ger Tötung. AZ

Tödlicher
Unfall auf
der A8

Augsburg – Die Stadtbücherei
Augsburg lädt für Freitag, 27.
März, wieder zur Kleider-
tauschbörse ein. Die Veranstal-
tung bietet die Möglichkeit,
Kleidung aus dem eigenen Klei-
derschrank zu spenden und im
Gegenzug kostenfrei andere
Kleidungsstücke mit nach

Kleidertausch in der Stadtbücherei
Hause zu nehmen. Der Eintritt
ist frei und es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Wegen be-
grenzter Raumkapazität kann
es jedoch zu Wartezeiten kom-
men.

An der Kleidertauschbörse
können alle teilnehmen, die
mindestens ein Kleidungs-

stück aus dem eigenen Kleider-
schrank spenden. Die Klei-
dungsstücke müssen frisch ge-
waschen und gut erhalten sein.
Teilnehmende können die
Kleidungsstücke bereits ab 13.
März an der Servicetheke im
Erdgeschoss der Stadtbücherei
am Ernst-Reuter-Platz abge-

ben. Für die gespendeten Klei-
dungsstücke gibt es eine Mar-
ke, welche dann bei der Klei-
dertauschbörse zum Tausch
berechtigt.

Die Kleidung kann jedoch
auch direkt am Tag der Kleider-
tauschbörse mitgebracht wer-
den. AZ

Augsburg – Der Erinnerungs-
und Lernort „Halle 116“ bietet
am Sonntag, 8. März, und
Sonntag, 22. März, jeweils um
11.30 Uhr eine kostenlose, etwa
60-minütige Führung an. Am
Samstag, 14. März, um 11 Uhr
findet eine kostenlose, etwa 60-
minütige Führung in russi-

Führung in Halle 116
scher Sprache statt. Eine An-
meldung zu den Führungen ist
nicht erforderlich. Regulär hat
der Lernort „Halle 116“ folgen-
de Öffnungszeiten: Mittwoch
von 10 bis 15 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 16
Uhr. Mehr Informationen sind
auf halle116.de zu finden. AZ

Detektive in
der Großstadt

Augsburg – Die Autorin Eva
Lezzi (Bild) stellt am Mittwoch,
11. März, 16 Uhr, den zweiten
Band ihrer
Reihe „Die
Großstadtde-
tektive“ in der
Stadtbücherei
Augsburg vor.
In „Wo ist An-
nabelle?“ lö-
sen die fünf
jungen Detektive einen Fall um
eine verschwundene Schach-
spielerin und ein rätselhaftes
jiddisches Gedicht. Die Veran-
staltung findet im Rahmen der
Internationalen Wochen
gegen Rassismus und in Ko-
operation mit der Stadtbüche-
rei statt und richtet sich an Kin-
der ab acht Jahren. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. AZ/Foto:
Sharon Adler_Pixelmeer

Mit 1,4 Promille
am Steuer

Augsburg – Ein 51-jähriger
Autofahrer war am Mittwoch
betrunken in der Augsburger
Innenstadt unterwegs. Gegen
23 Uhr kontrollierte eine Poli-
zeistreife den 51-Jährigen in
der Bitschlinstraße. Ein Atem-
alkoholtest ergab einen Wert
von circa 1,4 Promille. Die
Beamten unterbanden die
Weiterfahrt, beschlagnahmten
den Führerschein und stellten
den Autoschlüssel sicher. Zu-
dem veranlassten die Beamten
eine Blutentnahme. Die Polizei
ermittelt nun wegen Trunken-
heit im Verkehr gegen den 51-
Jährigen. AZ

Raser von
Streife gestoppt

Augsburg – Ein 21-jähriger
Autofahrer war am Donnerstag
viel zu schnell auf der Hauns-
tetter Straße unterwegs. Gegen
1 Uhr fiel er einer Polizeistreife
auf, die ihn in der Rumplerstra-
ße kontrollierte und belehrte.
Die Polizei ermittelt nun wegen
eines verbotenen Kraftfahr-
zeugrennens gegen den 21-
Jährigen. AZ

Mitarbeiter der HaustechnikdesBKHAugsburg verladenHilfsgü-
ter, die in die Ukraine gehen. Foto: Georg Schalk
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Standortprüfung bereits abgeschlossen?

Von Janina Funk

Augsburg – Bis Ende des kom-
menden Jahrzehnts soll in
Augsburg ein neues Großkran-
kenhaus gebaut werden. Doch
noch ist fraglich, wie sicher die
Finanzierung des Milliarden-
projekts ist. Der Standort für
das neue Universitätsklinikum
scheint indes klar: Westlich des
aktuellen Hauptgebäudes, und
damit zu einem Großteil auf
dem Areal des Klinikparks, soll
der Neubau entstehen. Der
Bund Naturschutz und einige
Augsburger Stadträte fordern,
auch das Gebiet östlich des Be-
standsgebäudes in den Fokus
zu nehmen. Sie kündigen
rechtliche Schritte an. Für zu-
sätzliche Brisanz sorgt ein
Schreiben von Wissenschafts-
minister Markus Blume.

Seit den frühen 1980er Jah-
ren ist das Krankenhaus in Be-
trieb. In welchem Zustand die
Gebäudetechnik und die Subs-
tanz des Baus sind, machte
jüngst Michael Bungarten,
kaufmännischer Direktor der
Uniklinik, im Augsburger
Stadtrat deutlich. „Wir können
nicht garantieren, wie lange
dieses Gebäude noch so funk-
tioniert, wie jetzt“, sagte Bun-
garten. Es müsse „so schnell
wie möglich“ gebaut werden.

Das will auch der Bayerische
Wissenschaftsminister Markus
Blume. Innerhalb des Kabi-
netts gibt es jedoch Kritik an

Schreiben des Ministers legt nahe, dass „Ergebnisoffenheit“ für Klinikneubau der Vergangenheit angehört

den immensen Kosten, die
durch den Bau einer neuen
Universitätsklinik auf den Frei-
staat zukommen werden. In
den nächsten Wochen will sich
die Staatsregierung mit der Fi-
nanzierung befassen.

Die Augsburger Stadtpolitik
hat derweil in der vergangenen
Woche den Weg für das weitere
Genehmigungsverfahren frei
gemacht. Die Mehrheit des
Stadtrats, der Freistaat und die
Vertreter des Uniklinikums fa-
vorisieren einen Neubau im
Westen. Dafür müsste aller-
dings der dortige, über sieben
Hektar große Krankenhaus-
park weichen.

Blume-Brief setzt der
„Ergebnisoffenheit“ ein Ende

Der Bund Naturschutz und ei-
nige Stadträte üben deutliche
Kritik am geplanten Kahl-
schlag, dessen Auswirkungen
nur unzureichend geprüft wor-
den seien, und an der „Vorfest-
legung auf das Baufeld-West“.
Denn: Vergleichende Analysen
der beiden potenziellen Baufel-
der liegen nicht vor. Ein tat-
sächlich „ergebnisoffenes Ver-
fahren“, wie es von der Stadtre-
gierung für die Bauleitplanung
versprochen worden sei, wür-
de bedeuten, dass auch das
Baufeld-Ost untersucht wer-
den müsse, kritisierte Roland
Wegner (V-Partei) in der Stadt-
ratssitzung vergangene Woche.

Der Bund Naturschutz hatte
zuletzt in einem Schreiben an
Minister Blume eine „tatsäch-
lich ergebnisoffene Prüfung
der Standortalternativen ,Ost‘
und ,West‘“ gefordert. In der
Antwort, die nun vorliegt, heißt
es, dass die „geforderte ergeb-
nisoffene Prüfung hinsichtlich
des geeignetsten Standortes für
den Neubau des Universitäts-
klinikums Augsburg bereits
stattgefunden hat“.

Durch den Brief von Blume
werde deutlich, „dass die
grundlegende Standortent-
scheidung nach Auffassung des
Ministeriums bereits im Juli
2024 intern getroffen wurde –
also weit vor Beginn des for-
mellen Bauleitverfahrens und
ohne formelle Öffentlichkeits-
beteiligung“, kritisiert Dietmar
Kuhlmann vom Bund Natur-
schutz. Vor diesem Hinter-
grund stelle sich die Frage nach
der politischen Glaubwürdig-
keit. „Seit rund eineinhalb Jah-
ren wird öffentlich betont, die
Standortfrage werde im Bau-
leitverfahren nochmals ergeb-
nisoffen geprüft.“ Jetzt werde
deutlich, dass die Entschei-
dung intern schon gefallen ist,
sagt Kuhlmann. Die Natur-
schützer halten aber „weiter-
hin eine transparente, rechtssi-
chere und tatsächlich ergebnis-
offene Prüfung der Standort-
alternativen unter Beteiligung
der Öffentlichkeit für erforder-
lich“, betont er. „Aus unserer

Sicht darf das Bauleitverfahren
nicht auf die nachträgliche for-
male Bestätigung einer bereits
getroffenen Standortentschei-
dung reduziert werden.“

Verärgert reagiert auch ÖDP-
Stadtrat Christian Pettinger:
„Nur aufgrund der gebetsmüh-
lenartig ständig wiederholten
Behauptung, die Standortfrage
werde im Bebauungsplanver-
fahren ergebnisoffen betrach-
tet, habe ich und sicherlich
auch ein großer Teil der Kolle-
ginnen und Kollegen dem Start
des Bauleitplanverfahrens zu-
gestimmt.“ Aus seiner Sicht wä-
re die Entscheidung „sicherlich
anders ausgefallen, wenn das
Schreiben Blumes an den Bund
Naturschutz in der Sitzung be-
kannt gewesen wäre“.

Regierung von Schwaben soll
Stadtratsbeschluss prüfen

Nachdem das Schreiben zu-
dem auf drei Tage vor der Stadt-
ratssitzung datiert ist, bestehe
„die hohe Wahrscheinlichkeit“,
dass Oberbürgermeisterin Eva
Weber und Baureferent Steffen
Kercher in der Sitzung den In-
halt des Briefs bereits kannten,
vermutet Pettinger. In einer
Anfrage an die Stadtregierung
fordert der ÖDP-Stadtrat nun
Aufklärung.

Gegen den Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan
stimmten in der vergangenen
Woche lediglich Bruno Marcon

(Augsburg in Bürgerhand) und
V-Partei-Stadtrat Wegner.
Letzterer kündigt an, die Einlei-
tung des Bauleitplanverfah-
rens rechtlich von der Regie-
rung von Schwaben prüfen zu
lassen. Wegner sagt, dass den
Stadträten bis zur Sitzung nicht
alle entscheidungsrelevanten
Unterlagen vorlagen. „Eine Be-
schlussfassung ohne vollstän-
dige und entscheidungsrele-
vante Unterlagen untergräbt
die demokratische Entschei-
dungsfindung im Stadtrat“, so
Wegner. Seiner Auffassung
nach lag ein Lademangel und
damit die Beschlussunfähig-
keit vor.

Wegner kritisiert darüber hi-
naus, dass nach derzeitiger In-
formationslage „zusätzlich so-
genanntes kliniknahes Woh-
nen realisiert“ werden solle.
Dieses erfordere mehr Fläche
„und geht zulasten des be-
stehenden Klinikparks“. Be-
sonders brisant sei dabei, dass
der Neubau womöglich unter
Beteiligung eines Privatinves-
tors erfolgen soll. Wegner fin-
det, vor diesem Hintergrund
dränge sich der Verdacht auf,
dass „die Zerstörung des Kli-
nikparks nicht primär aus me-
dizinischen Gründen – etwa
wegen eines angeblichen und
bislang nicht belegten Zeitvor-
teils – erfolgt, sondern auch der
Schaffung zusätzlicher, rendi-
teträchtiger Wohnbauflächen
für Privatinvestoren dient“. AZ

Das in die Jahre gekommene Hauptgebäude des Augsburger Universitätsklinikums soll durch einen Neubau ersetzt werden. Dieser soll westlich des Bestandsgebäudes
errichtet werden – und damit zu einem Großteil auf dem Areal des Klinikparks sowie auf den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen. Foto: Imago, Alexander Rochau

„Die Not ist nach wie vor groß“

Augsburg – Die Bezirksklini-
ken Schwaben unterstützen
weiter die Menschen in der Uk-
raine. Im Februar und März
schickte der Bezirk Schwaben
gemeinsam mit dem Hilfswerk
Schwaben-Bukowina binnen
einer Woche zum 59. und 60.
Mal jeweils einen Lastwagen
von Augsburg aus in die Ukrai-
ne und in den Nordosten von
Rumänien an der ukrainischen
Grenze. Mit an Bord waren me-
dizinische Hilfsgüter und zahl-
reiche Möbel aus den Bezirks-
kliniken, die nicht mehr benö-
tigt wurden.

Ziel des ersten Transports
war ein Altenheim im rumäni-
schen Teil der Partnerregion
des Bezirks. Wie Katharina Ha-
berkorn vom Europabüro des
Bezirks Schwaben und Beauf-

Wieder sind Lastwagen in Richtung Ukraine mit Hilfsgütern und Möbeln aus dem BKH Augsburg unterwegs

tragte für Partnerschaften mit
der Bukowina, mitteilt, wurden
Betten, Nachtkästen, Rollato-
ren, Schreibtische und vieles
mehr nach Sasca-Mica im Kreis
Suceava gebracht. Mitarbeiter

der Haustechnik des Bezirks-
krankenhauses (BKH) Augs-
burg luden zudem mehrere Pa-
letten Bettwäsche aus dem
Dienstleistungs- und Logistik-
zentrum (DLZ) in Günzburg

auf, die aufgrund eines Kun-
denwechsels nicht mehr einge-
setzt werden können, sowie
mehrere Kartons mit Papier-
handtuchspendern. Außerdem
wurden 100 Holzstühle vom
Schwäbischen Bildungszent-
rum Irsee verladen.

Eine Woche später startete
ein weiterer Lkw mit Hilfsgü-
tern von Schwaben, diesmal in
die Ukraine in das Gebiet
Tscherniwzi. Ziel der medizini-
schen Geräte war das städti-
sche Krankenhaus in Kelmenzi.
Die Büromöbel kommen in ein
Rehazentrum für Kinder und
Jugendliche mit körperlichen
Einschränkungen nach Mama-
jiwzi. Für diesen Transport –
der 60. - stellten das BKH Augs-
burg und das BKH Günzburg
unter anderem Fitnessgeräte,

Beatmungsgeräte samt Infu-
sionen, ein Narkose- und ein
Ultraschallgerät, eine komplet-
te Friseurausstattung inklusive
Becken und Stuhl sowie Büro-
möbel zur Verfügung.

„Die Not ist nach wie vor
groß, ein Ende nicht in Sicht.
Die Menschen dort sind froh
um jede Spende“, sagt Kathari-
na Haberkorn. Besonders ge-
fragt sind Hilfsgüter aus den
Bereichen Pflege, Rehabilita-
tion und Krankenhaus.

Der Bezirk Schwaben ist seit
1997 mit seiner Partnerregion,
dem Oblast Tscherniwzi, eng
verbunden. Seit Beginn des
russischen Angriffskriegs 2022
mobilisiert der Bezirk Hilfe für
seine Partnerregion in der ru-
mänisch-ukrainischen Grenz-
region Bukowina. AZ

Augsburg – Ein schwerer Un-
fall hat sich am Mittwoch-
abend auf der A8 in Höhe der
Rastanlage Augsburg-Ost er-
eignet. Dabei kam ein 18-jähri-
ger Motorradfahrer ums Leben.

Der Motorradfahrer aus dem
Raum Augsburg wollte laut
Polizei gegen 21 Uhr die Rast-
anlage Augsburg-Ost in Rich-
tung Stuttgart verlassen. Auf
dem Beschleunigungsstreifen
kam es dann zu einem Zusam-
menstoß mit einem Lkw. Wie
die Polizei mitteilt, hatte der
32-jährige Fahrer des Lkw
gegen 21 Uhr seinen Sattelzug
im Rahmen einer Pause auf
dem Beschleunigungsstreifen
der Anschlussstelle Augsburg-
Ost abgestellt. Der Motorrad-
fahrer fuhr laut Polizei auf das
Heck des stehenden Sattelzugs
auf und wurde dabei tödlich
verletzt.

Die Polizei ermittelt nun die
Hintergründe des Verkehrsun-
falls. Zur Klärung wurde zudem
ein Gutachter beauftragt.
Gegen den 32-Jährigen ermit-
telt die Polizei wegen fahrlässi-
ger Tötung. AZ

Tödlicher
Unfall auf
der A8

Augsburg – Die Stadtbücherei
Augsburg lädt für Freitag, 27.
März, wieder zur Kleider-
tauschbörse ein. Die Veranstal-
tung bietet die Möglichkeit,
Kleidung aus dem eigenen Klei-
derschrank zu spenden und im
Gegenzug kostenfrei andere
Kleidungsstücke mit nach

Kleidertausch in der Stadtbücherei
Hause zu nehmen. Der Eintritt
ist frei und es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Wegen be-
grenzter Raumkapazität kann
es jedoch zu Wartezeiten kom-
men.

An der Kleidertauschbörse
können alle teilnehmen, die
mindestens ein Kleidungs-

stück aus dem eigenen Kleider-
schrank spenden. Die Klei-
dungsstücke müssen frisch ge-
waschen und gut erhalten sein.
Teilnehmende können die
Kleidungsstücke bereits ab 13.
März an der Servicetheke im
Erdgeschoss der Stadtbücherei
am Ernst-Reuter-Platz abge-

ben. Für die gespendeten Klei-
dungsstücke gibt es eine Mar-
ke, welche dann bei der Klei-
dertauschbörse zum Tausch
berechtigt.

Die Kleidung kann jedoch
auch direkt am Tag der Kleider-
tauschbörse mitgebracht wer-
den. AZ

Augsburg – Der Erinnerungs-
und Lernort „Halle 116“ bietet
am Sonntag, 8. März, und
Sonntag, 22. März, jeweils um
11.30 Uhr eine kostenlose, etwa
60-minütige Führung an. Am
Samstag, 14. März, um 11 Uhr
findet eine kostenlose, etwa 60-
minütige Führung in russi-

Führung in Halle 116
scher Sprache statt. Eine An-
meldung zu den Führungen ist
nicht erforderlich. Regulär hat
der Lernort „Halle 116“ folgen-
de Öffnungszeiten: Mittwoch
von 10 bis 15 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 16
Uhr. Mehr Informationen sind
auf halle116.de zu finden. AZ

Detektive in
der Großstadt

Augsburg – Die Autorin Eva
Lezzi (Bild) stellt am Mittwoch,
11. März, 16 Uhr, den zweiten
Band ihrer
Reihe „Die
Großstadtde-
tektive“ in der
Stadtbücherei
Augsburg vor.
In „Wo ist An-
nabelle?“ lö-
sen die fünf
jungen Detektive einen Fall um
eine verschwundene Schach-
spielerin und ein rätselhaftes
jiddisches Gedicht. Die Veran-
staltung findet im Rahmen der
Internationalen Wochen
gegen Rassismus und in Ko-
operation mit der Stadtbüche-
rei statt und richtet sich an Kin-
der ab acht Jahren. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. AZ/Foto:
Sharon Adler_Pixelmeer

Mit 1,4 Promille
am Steuer

Augsburg – Ein 51-jähriger
Autofahrer war am Mittwoch
betrunken in der Augsburger
Innenstadt unterwegs. Gegen
23 Uhr kontrollierte eine Poli-
zeistreife den 51-Jährigen in
der Bitschlinstraße. Ein Atem-
alkoholtest ergab einen Wert
von circa 1,4 Promille. Die
Beamten unterbanden die
Weiterfahrt, beschlagnahmten
den Führerschein und stellten
den Autoschlüssel sicher. Zu-
dem veranlassten die Beamten
eine Blutentnahme. Die Polizei
ermittelt nun wegen Trunken-
heit im Verkehr gegen den 51-
Jährigen. AZ

Raser von
Streife gestoppt

Augsburg – Ein 21-jähriger
Autofahrer war am Donnerstag
viel zu schnell auf der Hauns-
tetter Straße unterwegs. Gegen
1 Uhr fiel er einer Polizeistreife
auf, die ihn in der Rumplerstra-
ße kontrollierte und belehrte.
Die Polizei ermittelt nun wegen
eines verbotenen Kraftfahr-
zeugrennens gegen den 21-
Jährigen. AZ

Mitarbeiter der HaustechnikdesBKHAugsburg verladenHilfsgü-
ter, die in die Ukraine gehen. Foto: Georg Schalk
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